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Vorwort

Heute, in Zeiten der Gifte und Katastrophenmeldun-
gen, in denen bei nicht wenigen die körperliche und
seelische Gesundheit auf dem Spiel steht, sollten wir
nicht allein auf abwehrsteigernde Arzneimittel ver-
trauen, sondern auch die mentalen Möglichkeiten
und seelischen Kräfte erkunden, die unser Abwehr-
system aufladen oder schwächen, denn die entschei-
denden immunschädigenden oder stärkenden Fak-
toren verbergen sich in unserer Sichtweise und Le-
benseinstellung – und genau dort können wir unse-
re Abwehrsysteme umfassend und nachhaltig be-
einflussen. Das Immunsystem nimmt es wörtlich,
wenn wir z. B. resigniert oder übel gelaunt sind und
notorisch in uns hineinraunen: »Ich mag nicht mehr«
oder »Ich halte das nicht mehr aus« oder »Die Situa-
tion ist hoffnungslos – es macht keinen Sinn mehr
sich dagegen zu wehren«. Manche sagen gar: »Ich
möchte nicht mehr leben.« 

Die Gefahr liegt also nicht in der verfahrenen Si-
tuation im Außen, sondern unsere verfehlte Selbst- und
Umfeldeinschätzung, sei sie über- oder unterbewertet,
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ist es, die uns schadet, da sie von der Immunabwehr
ernst genommen wird. Wir erschaffen uns unsere in-
neren Stressfaktoren selbst, machen uns selber ver-
rückt! – Vor allem den letzten Satz sollten wir uns auf-
schreiben und sichtbar aufstellen.

Der Nährboden der Angst z. B. ist der überzogene
Ich-Bezug, jener innere Stressauslöser, der dem Im-
munsystem am meisten schadet. Dieses hausgemach-
te Ungeheuer wird irgendwann zum Todfeind unse-
res Immunsystem. Doch das können wir vermeiden,
indem wir jene Lebenseinstellung einüben, wie sie in
diesem Buch erläutert wird. Entscheidend ist immer
die Sichtweise und die Lebenseinstellung, sie ist die
Wurzel von allem.

Das Immuntraining beginnt also nicht in den Mus-
keln oder durch fleißiges Konsumieren von Vitami-
nen oder Powerdrinks, sondern im Herzen und im
Kopf, d. h. in der Grundeinstellung zur realen Wirk-
lichkeit und in der Bejahung zu sich selbst sowie in
der bedingungslosen Annahme all dessen, was uns
begegnet.

Zweifellos gibt es auch wirksame Arzneimittel,
die den Viren das Überleben schwer machen, sie an
der schnellen Ausbreitung hindern, doch Grundbe-
dingung ist stets eine angstfreie Stimmungslage, Of-
fenheit und die Bereitschaft, die Wirkstoffe aufzu-
nehmen, und nicht zuletzt der Glaube an ein gutes
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Gelingen, jener Faktor, der das Immunsystem wohl
am stärksten unterstützt. Dies sollte allerdings ohne
autosuggestive Umprogrammierung geschehen, son-
dern durch Einsicht und Erkenntnis.

Nur wenn unser Stoffwechsel, die Nerven, die Mus-
keln, die Durchblutung und das Hormonsystem, ja
der gesamte Körper, auf Offenheit und Aufnahme
umschaltet, dann können Abwehrmittel und medizi-
nische Anwendungen effizienter greifen und dem Im-
munsystem bei seiner täglichen Abwehrschlacht hel-
fen.

Allen, die dieses Buch zur Hand nehmen, um eine
Besserung zu erfahren, wünsche ich bei der Lektüre
viele Aha-Erlebnisse und Gesundung in jeder Bezie-
hung.

Berchtesgaden, im März 2006
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